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für Grenzgänger
Wanderungen

Neugierig sind sie, die Anwohner des Mar-

ler Loemühlenwegs. Warme braune Augen

schauen uns erwartungsvoll an, samtweiche

Nüstern schnuppern an unseren Händen – drei

Pferde sind an den Zaun getrabt und hoffen auf

Leckerbissen. Wir sind zwischen den Feldern und

Wiesen um den Loemühlenbach unterwegs und

schließen neue Freundschaften. Nahe der Ei-

chenstraße haben wir einen der schönsten Bau-

ernhöfe entdeckt. Schwarzes geschwungenes

Fachwerk und hellgrauer Putz leuchten hinter

saftgrünen Obstbäumen.

Der Besitzer hat schon von weitem er-

kannt, dass wir auf Entdeckungsreise sind und

eilt schnurstracks auf uns zu. „Kann ich Ihnen

helfen?“ fragt er. Sein Großvater habe den

schmucken Fachwerkhof einst gekauft, erzählt

er dann. Und einen Tipp für eine kulinarische

Pause hat der Landwirt im karierten Hemd auch

parat: „Das Restaurant ,Nachtigallental‘ auf 

der anderen Seite des malerischen Wäldchens

hat einen Kaffeegarten!“ sagt er und beschreibt 

gestenreich den Weg.

Wer gut zu Fuß ist, in seiner Freizeit gern

in die Pedale tritt oder seine Skates herausholt,

kann sich ab ,Auf Höwings Feld‘ Richtung Nor-

den auf den Weg zur Loemühle machen. Als

schmaler Streifen Asphalt trennt diese Straße

wogende Kornfelder. Das grüne Blätterdach der

Allee wirft angenehmen Schatten und Korn-

blumen blitzen strahlend blau am Feldrand zwi-

schen goldenen Ähren. Knappe drei Kilometer

durch ländliche Idylle führen von der Hertener

Grenze bis zum frisch renovierten Gemäuer aus

vergangener Zeit. Im Biergarten des Hotelres-

taurants Loemühle bewegt der klare Bach auch

heute noch unablässig das Mühlrad.

Von Herten nach Marl:
eine malerische Entdeckungsreise.



Die kleine Tour:

Rundwanderweg ins Nachtigallental 

ab Hertener Grenze Länge: ca. 4 km,

Laufzeit: 65 min

Die große Tour:

Rundwanderweg zur Loemühle, 

Länge: ca. 7,5 km, Laufzeit: 120 min

Rast und Pause:

Hotel-Restaurant Loemühle

Loemühlenweg 221, 45770 Marl

Tel.: 0 23 65 / 4 14 50

Im Nachtigallental

Am Loe 133, 45770 Marl

Tel.: 0 23 65 / 4 47 96

infotipps

Ramona Vauseweh

Wir betreten das Restaurant durch ein

schweres Tor unter einem Wappenfries. „Die

Wände zeigen Bilder aus dem Leben der Familie

von Loe“, erklärt Maike Lingemann, Auszubil-

dende des Hotel-Restaurants. „Die von Loes

gehörten zu den mächtigsten Rittergeschlech-

tern im Vest“, weiß Maike Lingemann, „sie haben

im 13. Jahrhundert die erste Wassermühle hier

erbaut.“ Mühlen bauen und diese betreiben sei

damals nur adeligen Familien erlaubt gewesen.

Marler Süden eine romantische Alternative: Der

kleine Weg „Zum Loe“ führt Richtung Wald und

dann direkt zum Loemühlenbach. Wer in den

schattigen Hohlweg einbiegt, betritt eine grüne

Kathedrale: Auge in Auge mit knorrigen Wur-

zeln, rote Vogelbeeren glänzen im Gebüsch.

Plötzlich hat sich der Himmel verdunkelt und die

ersten schweren Regentropfen prasseln auf das

dichte Blätterdach.

Wir flüchten unter die Bäume und leisten

einem Radfahrer Gesellschaft, der vor dem Wol-

kenbruch unter dem dichten Grün Schutz ge-

sucht hat und den Kragen seiner Jeansjacke

hochschlägt. Einige der Landbewohner dagegen

lieben den Regen. Ein faustgroßer Schatten

huscht über den Weg und verharrt plötzlich still.

Eine Kröte! Graubraun und runzelig und auf

dem dunklen Boden nahezu perfekt getarnt sitzt

sie da. Kaum hat sie die wasserscheuen Men-

schen entdeckt, ist sie Richtung Bach geflüchtet.

Auch wir nehmen die Beine in die Hand –

nur ein paar hundert Meter und die Bäume ge-

ben den Blick frei auf das Restaurant „Im Nach-

tigallental“. Mit den letzten Regentropfen

spannt sich ein Regenbogen über die goldgelben

Felder, aber die nächsten Wolken sammeln sich

bereits am Horizont. Kaffee trinken? Na klar!

Nur: Drinnen oder draußen, das ist die Frage!
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Der Namen Loe ist übrigens ein altes Wort für

Eichenrinde, die neben Getreide bis ins 18. Jahr-

hundert in dieser Mühle gemahlen und zum

Gerben verwendet wurde.

In den 20er Jahren des letzten Jahrhun-

derts war das Land um die Loemühle Naherho-

lungsgebiet und Freizeitanlage zugleich. Die alte

Karte, die aus dieser Zeit erzählt, hat im Hotelre-

staurant einen Ehrenplatz. Wer im Sommer

2004 seine Badesachen dabei hat, kann statt-

dessen im nahen Freibad Hüls bei Wassertempe-

raturen von 20 Grad seine Bahnen ziehen (bis

zum 15. September). Das Land rings um die alte

Mühle ist der Natur zurückgegeben worden.

Wuchtige Holzbrücken führen über die Gewäs-

ser, hohes Schilf säumt die Uferränder und Blü-

tenduft liegt in der Luft.

Zwei Radfahrer haben eine Parkbank am

See als Picknickplatz gewählt. Kaum raschelt das

Butterbrotpapier, ertönt helles Geschnatter und

es rauscht in der Luft. Eine Schar junge Enten

landet dicht vor den Füßen der Ausflügler, gibt

sich aber dann recht schüchtern. Als hätten sie

die Tafeln mit der Aufschrift „Bitte nicht füttern“

längst gesehen!

Für alle, denen die Mühle für einen Spa-

ziergang zu weit entfernt erscheint, bietet der

Tafeln wie die Ritter: 
das Restaurant Loemühle.

Wegbegleiter auf den
Weg nach Marl.

Werner  Par tne r  g ründe te  vo r  z ehn  
Jahren  den  Vere i n  „Akkordeon  Her t en “

Stephanie Klinkenbuß

Manchmal scheint das Klavier aus ihm zu sprechen, dann wieder die Orgel. Auch die

Mundharmonika meldet sich zur Melodie: „Quetschkommode“ sagt der Volksmund, „Akkordeon“

nennt Werner Partner das Instrument, das vor zehn Jahren seinem Verein Namen und Inhalt gab. 

Zielstrebig zieht Nebojsa Zikic das Tasteninstrument auseinander und entlockt ihm die ers-

ten Töne. Wenig später sprudeln Johann Sebastian Bachs „Zweistimmige Inventionen“ aus dem

Akkordeon heraus, gefolgt von einer melancholischen Weise. Seit sechs Jahren nimmt der heute

14-Jährige bei Werner Partner Unterricht. Derzeit bereitet er sich auf den Wettbewerb „Jugend

musiziert“ 2005 vor. 

Nicht der einzige erfolgreiche

Schüler des Diplom-Psychologen, der

vor über zehn Jahren eine dreijährige

Fortbildung an der Landesakademie in

Heek absolvierte und im Anschluss

noch zwei weitere Jahre das Konser-

vatorium Trossingen besuchte. Zur

Note „ausgezeichnet“ musizierte sich

sein jugendlicher Spielkreis beispiels-

weise beim DHV-Landesmusikfest

Herne 2003. „Die Fähigkeit, selbst Musik machen zu können, stärkt das Selbstbewusstsein“, ist

ein Grundgedanke des Musiktherapeuten, der auch durch Hertener Grundschulen „tingelte“, um

den Nachwuchs für das vielseitige Konzertinstrument zu begeistern. 

Der 58-Jährige verlor selbst mit zwölf Jahren sein Herz an das Akkordeon. Elf Jahre

leitete er das Jugendorchester der Hohnerklänge in Marl. Hier in Herten war es etwas schwieri-

ger, den „Akkordeon Herten e.V.“ zu etablieren. „Ich hätte gerne mehr mit der Musikschule zu-

sammen gearbeitet“, beschreibt er ein Anliegen, das er in all den Jahren nicht verwirklichen

konnte. Auch sei das Unterrichten in Schulen kostspieliger, weil es im Unterschied zu Marl nicht

als Schulstunde betrachtet würde und deshalb Raummiete koste. 

Auf seine Schüler wie Nebojsa Zikic ist Werner Partner dafür umso stolzer. Ende 2002

gründete sich das Akkordeon-Quintett „q2“, zu dem neben Nebojsa außerdem Partners Sohn 

Florian, Sina Kucharski, Jan Kappen und Jenny Gurtzick gehören. Die Gruppe nahm im Juni am 

8. Internationalen World Music Festival in 

Innsbruck in der Kategorie Spielgruppen

Oberstufe teil.

Werner Partners 18-jähriger Sohn Phi-

lipp indes macht gerade einen Ausflug in die

Welt des „Ska-Punks“ und tauscht bei seiner

Band „Reefer Madness“ das Akkordeon ge-

gen die Gitarre. Vaters Kommentar? „Die sind

richtig gut.“

akkordeon herten e.V.

Werner Partner 

Uferstraße 73, 45699 Herten

Tel.: 0 23 66 / 88 66 06 

www.akkordeon-herten.de

infotipps

Das Quintett „q2“ mit Lehrer Werner Partner

Aus Liebe zum Instrument

nachbarn & freunde
Wir sind eine mittelgroße Steuerbera-
tungsgesellschaft und bieten insbesonde-
re den Berufsangehörigen der Heilberufe
im Rahmen unserer Steuerberater-
Leistungen unter anderem solche Tätig-
keitsschwerpunkte an, wie:

• Existenzgründungsberatung
• Betriebswirtschaftliche Auswertungen
• Praxisvergleich
• Soll-Ist-Vergleich
• Analysen zur Praxisoptimierung
• Analysen zur Steuerersparnis, -vorsorge,

-optimierung
• Analysen zur finanziellen

Lebensplanung

ADVISA
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Herten

Im Cirkel/Herten · Kurt-Schumacher-Str. 62

phone: (02366) 18 38 78 · fax: 3 26 06
mail: advisa-herten@etl.de
home: www.etl.de/advisa-herten

Mitglied in der European Tax & Law

Bergstraße 2 · 45701 Herten
Telefon 0 23 66 / 3 50 20, -21, -22

Sanitär · Heizung  
Lüftung · Elektrotechnik  

Klempnerei

S O L A R T E C H N I K

R E G E N WA S S E R -
N U T Z U N G


